
 

 

 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der 

gemeinsamen »Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des                                                   

Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

Kooperationsvereinbarung zum 

Kompetenznetzwerk „Heterogenität in der Schule“ 

zwischen den universitätsinternen und  

universitätsexternen Partnern 
 

 
Grundsätzliches:  
 
Die Projektpartner identifizieren sich mit den Zielen des Projektes und des Kompetenznetzwerks und haben 
Interesse daran, die Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität zu fördern. Grundlage für die 
Zusammenarbeit sind die Leitlinien des Projekts „Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit 
Heterogenität“ (LeHet) und des Kompetenznetzwerks „Heterogenität in der Schule“. Diese gelten für alle 
Beteiligten.  
Als universitätsinterne Partner gelten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universität Augsburg, die am 
LeHet-Projekt beteiligt sind. Universitätsexterne Partner können verschiedene Bildungsinstitutionen sein, wie 
z.B. allgemeinbildende Schulen, Organisationen der Lehrer(innen)bildung oder Einrichtungen der 
Bildungsadministration, aber auch interessierte Einzelpersonen.  
 
 

Unter den genannten Prämissen (Leitlinien und Mitgliedschaftsantrag) treffen die Partner 
folgende Vereinbarung:  
 

Die universitätsinternen Partner tragen Sorge für:  
 

 Steuerung und Leitung des Projektes LeHet;  

 Koordination übergreifender Themen und Aufgabenstellungen, welche die nachhaltige 
Implementierung des Projektes LeHet (Angebote und Maßnahmen) in die Regelstrukturen 
befördern;  

 Kooperation mit dem BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) sowie dem DLR 
(Deutsches Luft- und Raumfahrtzentrum) als Projektträger;  

 Einbindung aller relevanten Partner in Diskussions- und Entscheidungsprozesse;  

 Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, Flyer, Pressemeldungen usw.);  

 Konzipierung und Durchführung von Netzwerkveranstaltungen mit den Projektpartnern sowie die 
Initiierung, Organisation und Pflege von wissenschaftlichen Symposien und regelmäßigen 
professionellen Lerngemeinschaften;  
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 Webdienste des onlinekurslabors mit dem Angebot von Materialien, Literatur, Video- und 
Audiovignetten sowie der Kommunikation zwischen uniinternen und uniexternen 
Netzwerkmitgliedern;  

 Qualitätssicherung, die inhaltliche Schwerpunktsetzung und Weiterentwicklung in den vier 
Kompetenzbereichen des Projekts LeHet:  
o adaptives Lernen;  

o individuelle Beratung und Förderung;  

o Einsatz und Analyse von Bildungsmedien;  
o Sprachbildung und Sprachförderung;  

 

 Umsetzung der im Projektantrag festgelegten Gestaltungskriterien:  
o Verwendung von Unterrichtsaudios und -videos;  

o Gemeinsame Lehr-Lernangebote für Studierende und LehrerInnen;  

o Tandemlehre;  

o Forschendes Lernen;  

o Verzahnung von Fachdidaktik, Fachwissenschaft und Bildungswissenschaft.  
 
 

Die universitätsinternen Partner bieten folgende Leistungen an:  
 

 Bereitstellung und Entwicklung von innovativen Materialien und deren Austausch über das 
Kompetenznetzwerk und das onlinekurslabor;  

 Unterstützung in der Schulentwicklung mit Fokus auf die verschiedenen Aspekte der Heterogenität;  

 Pflege der Formate des Kompetenznetzwerks:  

o Arbeitsgruppen zu spezifischen Fragestellungen und Themen sowie der Teilnahme an digitalen 
Foren;  

o Erstellung von schriftlichen Fallvignetten, die sowohl für die akademische Lehre als auch für 
Lehrerfort- und -weiterbildungen genutzt werden können;  

o Erstellung von und Arbeit mit Audio- und Videoaufnahmen;  

o Durchführung gemeinsamer Workshops an der Universität;  

o Durchführung von Blockseminaren;  

o Fortbildungen an der Schule sowie gemeinsame Reflexionen;  

o Angebot einer „Patenschaft für Studierende“.  
 

 

Unter Einbindung der universitätsexternen Partner können gemeinsam mit universitätsinternen 
Partnern folgende Angebote entwickelt werden:  
 

 Fortbildungen und wissenschaftliche Supervision innerhalb der vier Kompetenzbereiche in der 
Schule (z.B. Gestaltung des pädagogischen Tags und SchiLfs);  

 Vernetzungen mit anderen Projektpartnern (Schulen, etc.) über das onlinekurslabor;  
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 Diagnose und Förderangebote von Studierenden in Schulklassen;  

 Einsatz von modernen Bildungsmedien des digitalen Lernens;  

 Kollektiver Austausch von Arbeitsmaterialien und Informationen; 


 Unterstützung der Lehrkräfte in besonderen Einzelfällen im Umgang mit Heterogenität;  

 Teilnahme an Netzwerktreffen, Symposien;  

 Nutzung von innovativen Materialien und deren Austausch über das Kompetenznetzwerk;  

 Tandemlehre und Forschendes Lernen zusammen mit wissenschaftlichen Mitarbeitern der 
Universität.  

 

 Die universitätsexternen Partner engagieren sich durch:  
 

 Kontaktaufnahme und Kooperation mit den universitätsinternen Projektpartnern bzw. den 
Studierenden;  

 Benennung von weiteren Ansprechpartner(inne)n für das Netzwerk; 

 Informationsmöglichkeit des Kollegiums über die Ziele und Angebote des Netzwerks; 

 Bereitschaft zur Erprobung neuer innovativer Lehrkonzepte in Zusammenarbeit mit den 
universitätsinternen Partnern;  

 Bereitschaft zur Öffnung des Unterrichts und der Schule, u.a. in Bezug auf die Hospitation von 
Studierenden, Ermöglichung der Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten, Erstellung von Audio- und 
Videovignetten sowie wissenschaftliche Erhebungen;  

 Koordination von Elternbriefen und weiterer Elternarbeit mit gestellten Vorlagen, welche mit dem 
Ministerium abgestimmt wurden.  

 

 
 Dokumentation und wissenschaftliche Evaluation  
 
Die Vergabe- und Förderbestimmungen des BMBF erfordern die Dokumentation und Evaluation der 

Maßnahmen und Angebote im Rahmen des Projektes. Damit soll sichergestellt werden, dass die Mittel 

zielgerichtet und zweckgebunden eingesetzt und die in Form von Erfolgsindikatoren und Kennzahlen 

benannten Ziele erreicht werden. Mittels Datenerhebung und -aufbereitung erfolgt der Nachweis bzgl. der 

Mittelverwendung, die Fortschritts- und Erfolgskontrolle der Projektaktivitäten erfolgt über Indikatoren.  

Für die vom Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst erteilte Genehmigung bzgl. 

Audio- und Videoaufnahmen (KMS X.7-BO4106/499/25 vom 5.9.2016) werden auch Schülerdaten erhoben. 

Dabei sind selbstverständlich die geltenden Datenschutz- und Urheberrechte einzuhalten. Im Rahmen dieser 

Erhebungen wird der Elternwille berücksichtigt. Die Audio- und Videovignetten werden nach Möglichkeit 

sowohl für die Lehrerausbildung aufbereitet als auch wissenschaftlich ausgewertet. 


